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1. Wesentliche Aspekte zum Projekt ALTBAUNEU in Stichworten 
 
- durch eine kreisweite Beratungsoffensive (Infomaterial, Energieberatung und Sonderaktionen) sollen  
  Haus- und Wohnungsbesitzer sowie Wohnungsbaugesellschaften zur Gebäudemodernisierung moti- 
  viert werden  
- die Sonderaktionen und andere Maßnahmen werden in der Regel von einer Arbeitsgruppe auf Kreis 
  ebene geplant und vor Ort (in den Kommunen) umgesetzt 
- das Projekt leistet einen Beitrag zum Klimaschutz und zur regionalen Wirtschaftsförderung 
- die Kommunen, die Kreishandwerkerschaft, die Bezirksschornsteinfeger, einige Architekten und  
  Ingenieure; Bankenvertreter, Haus und Grund OWL, Energie Impuls OWL und die pro Wirtschaft  
  GmbH haben bereit starkes Interesse bekundet 
- das Projekt ist längerfristig angelegt, soll auch nach der Projektlaufzeit von drei Jahren fortgeführt  
  werden 
 
 
2. Hintergründe und Ziele des Projektes 
 
Die Diskussion um den Klimawandel ist auch an den Kreis Gütersloh nicht spurlos vorbei gegangen. 
Ein Aktionsprogramm, das im September 2007 vom Kreistag verabschiedet wurde, enthält konkrete 
Handlungsfelder und Maßnahmen, die der Kreis Gütersloh in den nächsten Jahren angehen soll 
(Beschlussvorlage abrufbar unter www.kreis-guetersloh.de → Umwelt). 
Ein wichtiges Handlungsfeld stellt die energetische Modernisierung der kreiseigenen Liegenschaften 
sowie der Wohngebäude im Kreis Gütersloh dar. In diesem Bereich werden besonders große Energie- 
und CO2-Einsparpotenziale sowie positive Effekte bei der Wirtschaftsförderung kleinerer und mittlerer 
Unternehmen gesehen. Für die Erhöhung der Altbausanierungsquote von Wohngebäuden soll in en-
ger Kooperation mit den regionalen Akteuren (Kommunen, Handwerkerschaft, Architekten und Ingeni-
euren, Banken, Energieversorger) eine Beratungsoffensive gestartet werden. Ziel ist es, die Sanie-
rungsquote mittelfristig mindestens zu verdoppeln. 
 
 
3. Sanierungspotenziale im Überblick 
 
Welche Potenziale theoretisch erschlossen werden könnten, wenn alle unsanierten Wohngebäude in 
Energiesparhäuser umgewandelt würden, ist nachfolgender Übersicht zu entnehmen.  
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4. Die wesentlichen Bausteine der Beratungsoffensive im Überblick 
 
Die Beratungsoffensive fußt (vorläufig) auf drei Säulen. Erfolg kann sie aber nur haben, wenn sie von 
den Akteuren, insbesondere von den Kommunen, den privaten Energieberatern, Architekten und In-
genieuren, der Handwerkerschaft, den Banken und Energieversorgern, aktiv unterstützt und umge-
setzt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Überregionale Vernetzung des Projektes und Nutzung von Synergieeffekten 
 
5.1 Überregionale Kooperation mit ALTBAUNEU - gemeinsamer Förderantrag beim Land  
 
Zur Kostenreduktion und Nutzung von Synergieeffekten beteiligt sich der Kreis Gütersloh mit der ge-
planten Beratungsoffensive (mit weiteren 15 Kreisen und Kommunen) an dem überregionalen Projekt 
ALTBAUNEU, das eine Serviceplattform für regionale Altbauinitiativen darstellt. Die Federführung hat 
die Ingenieurgesellschaft Gertec aus Essen, die die Teilnehmer des Projektes über drei Jahre (Pro-
jektlaufzeit) betreut.  
Im Februar 2008 hat das Planungsbüro für die Teilnehmer einen Projekt(-folge)antrag beim Ministeri-
um für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes NRW gestellt. Neben der Teilnahme an einem 
Basismodul ist der Kreis Gütersloh für die Teilnahme an drei Vertiefungsmodulen gemeldet. Es wird 
von einer Landesförderung von 45 bis 50 % ausgegangen. Der vorzeitige Maßnahmenbeginn wurde 
bereits genehmigt. Eine Bewilligung (ggf. mit kleinen Abänderungen zum Antrag) wird in Kürze erwar-
tet. 
 
Das Basismodul beinhaltet laut Antrag:  

- die Einrichtung einer Internet-Serviceplattform mit umfassenden und aktuellen Fachinformati-
onen (einschl. Förderpogrammen) sowie lokalen Hilfestellungen und Tipps (Berater-, Hand-
werker-Netzwerk, lokale Veranstaltungen, gute Beispiele in der Region etc.) 
(siehe unter www.alt-bau-neu.de/kreis-guetersloh; die Internetplattform wurde bereits freige 

  schaltet; die lokalen Informationen befinden sich im Aufbau) 
- Bereitstellung von Informationsmaterialen zur Gebäudemodernisierung und Bekanntmachung 

des Projektes (Flyer, Poster, Messestand, Postkarten, Radio-Beitrag etc.)  
- Entwicklung eines Kampagnenmoduls als Baukasten, welches die Gebietskörperschaften  

z. B. in Kooperation mit lokalen Kreditinstituten, umsetzen können 
- Durchführung von Sonderaktionen z. B. öffentlicher Luftdichtigkeitstest in einem kommunalen  

   Gebäude (5 bis 8-malige Durchführung) 

 

3.1 Beratung intensivieren

�Regionales Berater-Netzwerk
aufbauen und bekannt machen
(Energieberater, Architekten,  
Ingenieure, Handwerker, Banken)

�Energieberatung der Verbraucher-
zentrale NRW im Kreis aufstocken

�Telefon-Hotline zur Altbausanierung

 
 
 
 
 
 

3.2 Öffentlichkeitsarbeit intensivieren

� Internet-Serviceplattform „altbauneu“
einrichten und kontinuierlich aktua-
lisieren (Verlinkung in alle Kommunen)

�Infomaterial zu aktuellen Themen 
für Akteure vor Ort bereit stellen

�Entleihbarer Messestand, Poster, 
Give-Aways, etc.  

3.3 Aktionen und Maßnahmen mit den regionalen Akteuren erarbeiten
(Umsetzung vor Ort, Kreis Koordinator/Dienstleister in enger Kooperation mit Fa. Gertec!)

Zielgruppen: a. Haus-, Wohnungsbesitzer, Vermieter, Mieter, Wohnungsbaugesellschaften,
b. Handwerker, Energieberater, Architekten und Ingenieure
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- interne Steuerungstreffen der beteiligten Kreise und Kommunen an zentralem Ort  
-  interregionaler Erfahrungsaustausch mit Schwerpunktthemen (4 Regiotreffs mit allen  
Kommunen in NRW) 

 
Die drei Vertiefungsmodule, an denen der Kreis Gütersloh gemeinsam mit den Akteuren in der Region 
teilnehmen wird (Landesförderung vorausgesetzt): 
(1) Nachbarschaften nutzen – Energetische Gebäudemodernisierung in homogenen Siedlungs- 
     gebieten im ländlichen Raum (Haus-zu-Haus-Beratungen in vier Modellgebieten) 
(2) „Der Handwerker als Partner“ – Zusammenstellung geeigneter Instrumente zur Einbindung des 
      lokalen Handwerks 
(3) „Strukturen finanziell sichern“ – Entwicklung eines Modells Partnerbetrieb u. a. 
Diese Vertiefungsmodule werden in einer vom Kreis Gütersloh ins Leben gerufenen Arbeitsgruppe 
ALTBAUNEU mit Leben gefüllt (soweit eine Bewilligung erfolgt). Ebenso plant diese Arbeitsgruppe 
weitere gemeinsame Sonderaktionen für verschiedene Zielgruppen (z. B. Thermografieaktionen u. a.).  
 
Mitglied in der kreisweiten Arbeitsgruppe sind zur Zeit: 
die Städte und Gemeinden    Regionaler Energieversorger            Energie Impuls OWL 
Gütersloher Klimatisch e. V     Achitekten und Ingenieure           pro Wirtschaft GT GmbH 
Kreishandwerkerschaft     Energieberater der Verbraucherzentrale     Kreis Gütersloh 
Bezirksschornsteinfeger    Haus und Grund OWL  
Volksbank und Kreissparkasse    Ingenieurgesellschaft Gertec 
 
Eine Einbeziehung weiterer Akteure in das Projekt ist geplant (z. B. Innungen, Handwerksbildungs-
zentrum, Bildungsträger, Wohnungsbaugesellschaften etc.). 
 
 
5.2 Vernetzung mit weiteren Initiativen und Kampagnen 
 
Um Doppelarbeit zu vermeiden und weitere Synergieeffekte zu nutzen, kooperiert der Kreis Gütersloh 
bei der Umsetzung des Projektes auch mit weiteren überregionalen Initiativen und Akteuren (Über-
sicht). Insbesondere mit der Deutschen Bundesstiftung Umwelt wurden Absprachen getroffen, dass 
die Kampagne „Haus sanieren – profitieren“ als wichtiger Baustein in das Projekt ALTBAUNEU integ-
riert wird. Mit der Verbraucherzentrale NRW und den Kommunen führt der Kreis Gespräche, um das 
unabhängige Energieberatungsangebot im nördlichen Kreisgebiet auszubauen. 

Kampagne des Landes NRW
(Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie)

Verbraucherzentrale NRW
(unabhängige Energieberatung,
Infomaterial u. ä.)

im Kreis Gütersloh
= Beratungsoffensive zur Erhöhung 
der Altbausanierungsquote von 
Wohngebäuden

Energieagentur NRW
- Beratung und Infomaterial
- Kampagnen (z. B. Wärmepum-
penwochen, Tag der Holzpellets)

ALTBAUNEU
Projekt-Förderantrag 
der Fa. Gertec für 16 Kommunen 
und Kreise in NRW

a) Basismodul 
b) 3 Vertiefungsmodule

Maßnahmen und Aktionen in 
der Region

a) in der AG ALTBAUNEU auf 
Kreisebene entwickelt 

b) von einzelnen Akteuren in 
der Region eigenständig 
geplant 

Weitere überregionale Kam-
pagnen und Initiativen, z. B.

von DBU + Handwerksorganisationen
(Energiecheck durch Handwerker)
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6. Beitrag des Kreises Gütersloh am Projekt 
 
Der Kreis Gütersloh hat eine Koordinierungsstelle Energie und Klima eingerichtet, die das Projekt auf 
Kreisebene leiten soll.  
Gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Gertec unterstützt die Koordinierungsstelle (in der Person Ursula 
Thering) als Dienstleister die Kommunen und andere Akteure bei der Bekanntmachung des Projektes, 
der Erstinformation von Verbrauchern und der Umsetzung von Aktionen und Maßnahmen vor Ort.  
Zudem stellt der Kreis Gütersloh Finanzmittel in Höhe von 30.000 Euro in 2008 bereit. Weitere Haus-
haltsmittel sollen im Rahmen der nächsten Haushaltsberatungen für die Folgejahre beantragt werden.  
 
 
7. Zusammenfassung 
 
Mit dem Projekt ALTBAUNEU will der Kreis Gütersloh dazu beitragen die Sanierungsquote von Wohn-
gebäuden kreisweit zu erhöhen. Dies ist aber nur möglich, wenn alle Akteure an einem Strang ziehen 
und das Projekt dauerhaft unterstützen. Die Altbausanierungsinitiative „Haus im Glück“ im Kreis Stein-
furt und der KlimaTisch Gütersloh e. V. können dabei als Vorbild dienen. Dort ist es über die Vernet-
zung der Akteure und Gründung eines Vereins gelungen, die Altbausanierung sichtbar voranzutrei-
ben.  
Da das Projekt nicht nur einen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann, sondern ebenso positive Wir-
kungen auf die Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung erzielt werden, ist die Teilnahme für viele 
Akteure interessant.   
 
 
 
 
 
 


